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gekehrt. Im Aetzen missrathene Platte, ohne Bezeichnung und
ohne Einfassungslinien„ '

136. Ein Stieglitz.
H. 4" 4'", Br. 6" 3'“ (1. P1.

Der buntgefiederte Vogel ist in Profil nach rechts gekehrt

vorgestellt, er neigt sich abwärts wie um zu fressen oder nieder-

Wärts zu hüpfen; seine Füsse entbehren eines Stützpunktes.

Ohne Bezeichnung und Einfassungslinien. '

137. Zwei Tauben.
H. 6" 4'“, Br. 4" 7'" &. Pl.

Im Begriff sich zu schnäbeln; beide mit einem Kamm hinter

dem Kopfe, das Männchen mit gefiederten Beinen. Sie stehen

auf einer Steinplatte vor einer Quadermauer; in einer fenster-

artigen Vertiefung dieser Mauer links sieht man ihr Nest mit

zwei Eiern. Ohne Bezeichnung und. Einfassungslinien.

138. Zwei Tauben bei runden Gefäs'sen.
H. 9" 3‘f', Br. 7" 5_”’,

Vor einer Quadermauer, die links oben durch einen Wein-

.stock verdeckt ist, stehen und liegen eine Anzahl runder Ge-

fässe und. Büchsen. Ein Taubenpaar, im Begriff sich zu schnit-

beln, hat im vordersten dieser Gefässe ihr Nest, zwei Junge

sitzen indemselben auf einem Kissen. Der Blick fällt über die

Mauer in eine griechische Landschaft mit einem Fluss, auf des-

sen diesseitigem Ufer ein Fuchs und Geyer bei der Leiche eines

Kriegers'wahrgenommen werden, während jenseits im Hinter-

grunde eine Tempelanlage und drei antike Schifi°e bei derselben

. das Auge fesseln. Unvellendete, im Aetzen missrathene Platte

ohne Bezeichnung. Die Originalzeichnung trägt die Inschrift:

„Kriegsruhm und häusliches Glück“.

139. Zwei sich sehnäbelnde Schwäne.
H. 7" sm, Br. 6" &. Pl.

Sie sitzen neben einander, die Flügel erhoben, auf einem

Teiche, der links durch Schilf und andere Sumpfpflanzen, rechts


